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Literaturunterricht „Frieden“ (Jahrgang 5? Schulform?)

(=tu-lit-frieden; 18.12.1995)

Ingeborg Görler:

Krieg und Frieden

Krieg ist etwas

im Fernsehen

man kann es abschalten

Krieg ist etwas

in der Zeitung

man kann Salat drin einwickeln

Krieg ist etwas

das die Alten erlebt haben

man kann´s nicht mehr hören

KRIEG IST MEISTENS

WEIT WEG

Frieden ist nichts

was man mal

anschalten kann

Frieden ist nichts

was sich schnell

auswickeln lässt

Frieden ist nichts

was man Jüngeren oder Älteren

überlassen soll

FRIEDEN BEGINNT IMMER

GANZ NAH


Lehrerin:
SchülerInnen:

1

Das ist jetzt unser

2

Klassenlehrer.

3

Test.

4

Probe.

5

(Lärm, Husten)

6
Ja, Harry.

7

Der Tobias ärgert uns

8

andauernd.

9
Wieso ärgerst du die andauernd?
Hö?

10

Ich mach doch gar nichts.

11
Was ist denn?

12

Du...ja, ja...

13
Paß auf, Tobias, öh mach das


14
doch einfach mal so. Nimm deinen

15
Tisch, Claudia hilft dir, ziehst

16
ihn etwas weiter nach vorne, dann

17
kommst du nicht so oft in Versu-

18
chung, die beiden andern zu schla-

19
gen. Claudia und Tobias, zieht den
Ah.

20
Tisch etwas nach vorne. Ihr hängt

21
euch da auch so auf der Pelle,

22
daß man sich gegenseitig stören

23
muß,...ja.

24

Meinen auch nach vorne

25
Andre hilfst du mal bitte.

26

Tobi, der ist vor dir,

27

jetzt kannste auch...

28


29

wirklich nicht

30
Das ist jetzt etwas übertrieben,

31
aber ihr könnt das gleich in der 

32
Pause ändern. Dann geht Hannes auchn

33
bißchen vor und Andre auch. Ich find

34
das sowieso überflüssig, daß ihr so

35
weit auseinander sitzt. Die letzte

36
Reihe ist soweit weg, das ist eigent-

37
lich gar nicht notwendig.

38
Öh. Verena.

39

Bei dem letztem, bei

40

dem "Krieg" ja da ham se n

41

"C" darein getippt. Bei

42

der, ja, bei der letzten

43

Strophe, bei der letzten.

44
Ihr kennt das doch, wenn ich was 

45
abtippe, daß ich mich dann meistens
(unverständliche Kommentare

46
vertippe, weil ich so schnell bin,
Lachen der anderen)

47
schneller als die Maschine bin tippe

48
ich immer. Ich schlage vor, wir lesen

49
erstmal das Gedicht, und dann korri-

50
gieren wir die Fehler.

51
Tobias, Dennis!

52

(schnipsen, melden)

53
Britta.

54

Britta liest Gedicht)

55
(Pause)

56

(melden)

57
Christian.

58

(Christian fängt an,

59

Gedicht zu lesen. Lachen

60

der anderen Schüler)

61
Christian, ich dachte eigentlich
Du sollst nicht nochmal...

62
nicht, daß wir das jetzt nochmal le-

63
sen so wie gestern. Ich fand es ei-

64
gentlich sehr gut, wie Britta, äh,

65
das gelesen hat, bis auf die Stelle,

66
wo se nen bißchen gestolpert is, äh,

67
wo es heißt: "Frieden ist nichts,

68
was sich schnell auswickeln läßt".

69
Is ja auch ne sehr ungewohnte For-

70
mulierung, deswegen, denke ich, is

71
Britta auch darüber gestolpert,

72
ansonsten hat Britta das sehr gut

73
gelesen. Ich dachte, du wollst was

74
dazu sagen. Öh, Verena.

75

Das ist genau das Gegen-

76

teil, erst die ersten

77

drei, em, kleinen Gedichte

78

und das andere dann hinter-

80

her, das ist genau das

81

Gegenteil mit dem Aus-

82

wickeln und dann den

83
Mhm
Krieg erst einwickeln

84

und dann den Frieden

85
Mhm
auswickeln.

86
Wir sammeln einfach mal. Weiter! Was

87
den andern auch aufgefallen ist.
(schnipsen)

88
Äh, Sandra.

89

Äh, Ingeborg Göllner oder

90

Göller, da ham se Ingeborg

91

kleingeschrieben.

92
Ja, stimmt, stimmt. Ich hab Ingeborg
Oh!

93
kleingeschrieben, das ist ein Fehler,

94
und dann hab ich, äh, in der dritten,

95
in der allerletzten Strophe, äh, in

96
dem Wort "Frieden" ein "C" noch da

97
reingetippt, das hat Verena vorhin
und

98
schon gesagt. Britta, noch was?

99

Ja. Und bei der dritten

100

Strophe, da bei "kann", in

101

der letzten Reihe, das

102

soll eigentlich "kann es

103

nicht mehr hören"

104
Man "kanns nicht mehr hören", so ist
kann, kann

105
das gemeint. Gut, aber ich denke, es

106
gibt noch anderes dazu zu sagen, äh,

107
Sandra, äh, als auf die Tippfehler 

108
hinzuweisen, ne.

109

(schnipsen)

110

Ja, man, also, hier ist

111

auch, äh, also, bei bei

112

bei der ersten Strophe, da

113

steht ja auch Krieg kann

114

man anscha- äh,

115

abschalten,und dann steht

116

hier, Krieg, äh

117

Frieden kann man,also kann

118

man nicht anschalten

119
Ja

120
wie Fernsehen.

121
Ja.

122
Jan-Hendrik.

123

Wenn es wirklich Krieg

124

gibt in unserm Land jetzt,

125

oder so, kann man den Krieg

126

aber auch nicht einfach

127

abschalten, drückt man

128

auch nicht einfach aufs

129

Knöpfchen und dann ist der

130

Krieg auf einmal, öh, weg.

131

Da steht doch auch (leise)

132

da steht doch auch "Krieg


133

ist, ähm, Krieg ist etwas

134

entfernt das..." die

135

meinen ja. ähm, diesen

136

Krieg, wennse sowas zeigen

137

im Fernsehn, daß mans

138

abschalten kann, den

139
Frieden, den kann man doch

140
nicht anschalten, das ist

141
ganz was anderes hier.

142
Meinste das jetzt als Gegenrede zu,

143
äh,zu Jan-Hendrik,... daß es ja sowie-

144
so nicht darum geht, daß hier Krieg

145
ist. Ja, Harry.

146

Da steht doch hier: "Krieg

147

ist meistens weit weg",

148

und unten:"Krieg beginnt

149

immer ganz nah."

150

(andere Schüler) Ja.

151

Ähm, also das find ich

152

nicht so, weil hier ist

153

sozusagen, uns, äh, Krieg

154

weg ist, also, ähm nicht

155

hier.

156
Mhm.

157
Britta.

158

Da steht ja, ähm, "Krieg

159

ist etwas im Fernsehen,

160

man kann es abschalten."

161

Das kann man ja nur al-

162

äh, abschalten, wenn man

163

jetzt so gesacht 'n

164

Außenste-, also einer der

165

außen steht, weil wir sind

166
Ja.
ja eigentlich gar nicht da

167

unten.

168

Also, die da in, unten,

169

die können ja nicht

170

einfach Fernseher äh,

171

ausmachen, dann ist der

172

Krieg vorbei in Irak,

173

also das können nur wir

174

nur.

175
Mhm.

176

(Pause)

177
Möchte sonst noch jemand was dazu

178
sagen? Tobias, du hattest dich eben

179
auch gemeldet.

180

Ja...Ähm, bei "Krieg ist

181

meistens weit weg", da ist

182

"weg" großgeschrieben als

183

"W".

184

Öh! (genervte Kommentare

185

der anderen Schüler,

186

unverständlich)

187
Tobias, guck mal, da hab ich die gan-

188
ze Zeile großgeschrieben: "KRIEG IST

189
MEISTENS WEIT WEG". Das ist ja in

190
Großbuchstaben geschrieben. Und dann

191
gibts noch eine Zeile, die in Groß-

192
buchstaben geschrieben ist, nämlich

193
welche?

194

(schnipsen)

195
Hannes.

196

"FRIEDEN BEGINNT IMMER

197

GANZ NAH".

198
Ich schreib diese beiden Zeilen

199
jetzt auch mal an die Tafel, und

200
dann überlegt ihr inzwischen doch

201
mal, warum diese beiden Zeilen wohl

202
in Großbuchstaben geschrieben sind.

203
(Pause, Zeilen werden an die Tafel

204
geschrieben)
(schnipsen)

205
Sarah.

206

Das ist also weil es,

207

"Krieg und Frieden" ist

208

ja auch die Überschrift,

209
Richtig.

210

und äh hier ist ja auch

211

Frieden, is Frieden, das

212

ja die ersten zwei Worte,

213

ja, naja jedenfalls,

214

"Krieg ist meistens weit

215

weg", "Krieg beginnt

216

immer ganz nah", das is

217

ja auch ja so wie bei

218

uns. Bei uns ist jetzt

219

der Krieg weit, weg und

220

der Frieden ist bei uns,

221

und der Krieg ist dann in,

222
Mhm.
im Irak.

223
So. Äh, du meinst jetzt also,

224
und ich glaub, das ist bei vielen der

225
Fall, äh, die Ingeborg Görler, die

226
hat das geschrieben, was wir im Mo-

227
ment so erleben, ne, der Krieg im

228
Golf, der ist ganz weit weg, und

229
hier bei uns ist Frieden. Meinen das

230
die andern auch?

231

Ja. Ja.

232



233

Das ist auch...

234

bei jedem Wort ist das

235

das umgekehrte, ist genau

236
Ja.
das Gegenteil, hier vom

237

Krieg ist der Frieden,

238

dann bei "ist", da is es

239

schon da und bei

240

"beginnt", da beginnt es

241
Richtig.
erst, bei "meistens" und

242

dann "immer".

243
Richtig.

244

und bei "weg" und "ganz

245

nah".

246
Richtig.

247
Aber da gibt es noch mehr. Guckt euch

248
mal jeweils die dritte Zeile einer

249
Strophe an.

250

Ich?

251
Die andern natürlich auch. Tobias, du

252
mußt auf den Text gucken, nicht mich

253
angucken.

254
Florian.

255

Hier zum Beispiel ganz

256

oben, da ähm, "man kann

257

es abschalten", ähm, äh

258

das kann man, das kann

259

man nicht so einfach

260

anschalten dann da hin-

261

drüben.

262
Ja. Abschalten und anschalten....

263
Aber es gibt noch mehr.

264
Christian.

265

Auswickeln und

266

Einwickeln.

267
Richtig.

268
(...)

269
Jan.

270

Und ähm, die Alten ham

271

den Krieg erlebt, und

272

ähm, wir solln das nich,

273

ähm, solln den Frieden

274

nicht Jüngeren und

275

Älteren überlassen.

276
Richtig.

277
Britta.
Äh, ich wollte nochmal

278

sagen zur dritten

279

Strophe, da steht ja:

280

"Krieg ist etwas, was die

281

Alten erlebt haben".

282

Aber, das stimmt ja

283

nicht, jetzt erleben das

284

ja, also, jetzt erleben

285

wir das ja auch. Also,

286

nich, also nich so

287

richtig, also, aber die

288

in, die halt im Irak

289

sind, die jüngeren Leute,

290

auch die mü- kriegen das

291

ja auch alles mit, da

292

sind ja auch Kinder und

293

so.

294
Hannes. Äh, Quatsch, äh, Markus.

295

Ja also, das hat nen

296

unterschiedlichen Grund,

297

das kann dann auch so

298

eine Zusammenfassung

299

kann das sein. Also 

300
Ja
zum Beispiel bei Krieg

301

ist etwas im Fernsehen",

302

das ist ja weit weg, das

303

ist ja weit weg, oder in

304

der Zeitung, das ist ja

305

auch nicht hier, ist auch

306

weit weg.

307
Ja. Genau die Frage, die ich grad ge-

308
stellt hab, warum das in Großbuchstaben

309
is, das könnte sein, daß das jeweils die

310
Zusammenfassung ist. Und jetzt hat Britta

311
gerade gesagt, irgendwie stimmt das ja

312
gar nicht, das, das kann eigentlich nich

313
sein, daß das die Situation ist, äh, von

314
heute, daß die da beschrieben worden ist,

315
weil der Krieg is ja gar nich weit weg.

316
Wie sehn das denn die andern?

317
Sebastian.

318

Die hat das ganz

319

allgemein geschrieben

320

über Krieg und Frieden.

321
Du meinst also nicht, daß sie das über

322
die heutige Situation geschrieben hat
Nein.

323

Äh, die , die will uns

324

mit dem Satz "Frieden

325

beginnt immer ganz nah",

326

also die will uns darauf

327

hinweisen, daß, daß wir

328

Frieden machen sollten.

329
Und nicht, daß der Frieden da ist, wie

330
das eben gesacht worden ist, wer war das?

331
Irgendjemand hat eben gesagt -ach, Sarah-

332
ja, Sarah, du sachst ja eben, gesacht, ja,

333
die will uns sagen, hier ist Frieden, und

334
der Krieg ist weit weg.

335
Und
Aber hier is ja noch gar

336

nicht Frieden.

337
Ja, Sandra, sagste es nochmal.

338

Hier is ja noch gar nich

339

richtig Frieden. Man muß

340

ja erstma Frieden machen,

341

damit überhaupt erst

342

Frieden erstma kommt.

343
Mhm.

344
Ja, müssen da die anderen , äh, jetzt

345
auch nochmal mit überlegen, was Sandra

346
damit meint. Vielleicht kannst du

347
selber auch nochmal etwas deutlicher

348
sagen, was du meinst.

349

Ja, ...daß, daß das

350

überhaupt erstmal

351

geschehen muß.

352
Was denn?

353

Daß, ja, Frieden, daß

354

überhaupt mal Frieden

355

erstmal kommt.

356
Hier ist doch Frieden.

357

Ja, aber , aber woanders

358

jetzt. Meinetwegen in,

359

die ham doch auch

360

protestiert, und wer weiß

361

wie und , wie soll ich

362

sagen...

363
Vielleicht können die andern...
es ist nicht überall

364

Frieden in Deutschland

365

oder auch hier.

366
"Oder auch hier", sagst du. Wie ist das

367
denn hier in, in dieser Klasse, in dieser

368
Schule?

369

Ja hier gibst ganz

370

bestimmt auch welche, die

371

sich nicht mögen

372

(schnipsen)

373

Schüler oder Lehrer.

374
Das soll vorkommen, ja...

375
Sarah.

376

Es gibt...äh...hier...äh,

377

was wollt ich denn sagen?

378

(an eine andere S)

379

Ja, wenn...es pro-

380

testieren ja auch die

381

Leute, und wenn, die

382

protestieren ja auch für

383

den Frieden, das heißt,

384

also auch da muß ich mich

385

verbessern, daß wir hier

386

keinen Frieden haben,

387

oder daß die auch da

388

Frieden haben wollen,

389

weiß, im Irak.

390
Mhm.

391
Also, es gibt viele Menschen, die sind

392
nicht, äh, damit einverstanden oder die

393
finden sich nicht damit ab, daß sie sagen:

394
"Hier ist Frieden, und der Krieg ist weit

395
weg, und deswegen bin ich erstmal im

396
Frieden", das ist richtig.

397
Jan.

398

Meint die nicht nur den

399

Krieg im Großen, sondern

400

auch im Kleinen, so daß

401

zum Beispiel wenns

402

was (unverständlich)

403

gibt, daß man dann

404

Frieden machen soll.

405
Ja.

406
Britta.

407

Es gibt ja auch nicht nur

408

Krieg mit Waffen, man

409

kann sich ja auch mit,

410

man kann sich ja auch mit

411

Worten beschmeißen oder

412

einer Kritik oder sowas,

413

da muß man ja nicht

414

gleich mitm Messer

415

drangehen oder sowas.

416
Denkt doch mal an die Texte und an die

417
Geschichten, die wir vorher gelesen haben.

418
Was für Zusammenhang seht ihr da, was

419
könnt ihr da an Gemeinsamkeiten fest-

420
stellen?

421
Jasmin, was ist los?

422

Nichts.

423
Gar nichts?

424

Mhm.

425
Wer nennt mir nochmal die ganzen

426
Geschichten, die wir vorher gelesen

427
haben?

428
Claudia.

429

Da war ja immer eine

430

Eskalation.

431
Jaha
(Und nich)

432

Aber ich mein das ist es

433

und nich, da is das

434

eigentlich nicht so

435

dargestellt.

436
Eskalation kann man hier nicht fest-

437
stellen, is richtig.
Nö.

438
Und trotzdem behaupte ich jetzt mal,

439
daß dieses Gedicht ganz viel mit den

440
Geschichten zu tun hat, die wir vorher

441
gelesen haben.

442
Äh, Sasse.

443

Es handelt alles von

444

Krieg und Frieden, also

445

in den Geschichten, da

446

ging es ja auch so'n

447

bißchen, da ham se sich

448

ja auch so'n bißchen

449

bekriegt, so mit Wörtern

450

und...

451
Ja, sach doch mal'n Beispiel.

452
Ihr habt die Geschichten doch noch im

453
Kopf, das ist ja erst vor wenigen

454
Stunden gewesen.
Bei der "Herausforderung"

455

da haben se sich erst mit

456

Wörtern bekriegt und dann

457

ham se sich gekloppt und

458

so. Und bei "Die Kinder

459

sind klüger als die

460

Alten", da ham sich die

461

Erwachsenen auch immer

462

um, um so'n , die beiden

463

Kinder gestritten.

464
Jaha

465

Die ham aber nicht alles

466

gefallen lassen, daß da

467

der Erfolgszwang... oder

468

wies da, ähm, mit der

469

Atombombe war.

470
(Pause)

471
Sandra.

472

Bei "Frieder und Bernd",

473

da war das ja auch so.

474

Der Bernd, der wollte

475

sozusagen Krieg, aber

476

der, aber der Frieder,

477

der ist darauf nicht

478

reingefallen, der hat

479

dann irgendnen Frieden

480

gemacht, also, das, das ,

481

der hat da (parallel:

482

schnipsen) nicht

483

zugelassen, daß die 

484

beiden sich streiten.

485
Mhm.


486

Ja, das ist jetzt

487

eigentlich bei allen

488

Geschichten, ja, doch, ja

489

bei allen Geschichten,

490

über die wir bisher

491

gelesen haben, ist das

492

jetzt, ja so  wie hier

493

im, äh, im Text, ja oder

494

im Gedicht.

495
So, ich denke, genau das, was du jetzt

496
gesacht hast, das müssen wir uns doch

497
mal etwas genauer angucken. Du sachst,

498
in allen Geschichten, die wir gelesen

499
haben, ist genau das, was hier im Text

500
auch beschrieben wird.

501
Britta.

502

Bei Mark Twain, also bei

503

der "Herausforderung", da

504

ruft ja auch, äh, der Tom

505

Sawyer, der versucht ja

506

auch einmal oder zweimal

507

Frieden zu schließen, da

508

will der andere ja auch,

509

äh, Krieg machen.

510
Ich komm nochmal auf das zurück, was

511
Sarah gerade gesagt hat. Sie hat gesagt,

512
bei allen Texten, die wir gelesen haben,

513
ist das eigentlich so, wie das hier

514
beschrieben ist. Guckt euch doch jetzt

515
doch mal das Gedicht genau an, alle

516
Strophen, und versucht herauszufinden,

517
welcher Teil dieses Gedichtes denn am

518
ehesten paßt auf das, was wir vorher für

519
Geschichten gelesen haben.

520

(schnipsen)

521
Moment, Britta, ja, die andern gucken

523
auch erst nochmal. Du bist immer so

524
schnell.
(schnipsen)

525

(Pause)
526
Patrick, was meinst du?

527

(Pause)

528
Oder siehst du da gar keinen Zusammen-

529
hang, könnte ja auch sein. Dann mußt du

530
das äußern.

531

Hm, ich weiß nicht genau

532
Mhm.

533

Da kann man nicht, mit

534

so, haben se gesacht,

535

immer mit einwickeln,

536

abschalten oder so.

537

Frieden muß man erstma,

538

hamse gesagt, machen.

539
Claudia.

540

Ich würde vielleicht

541

"Frieden ist nichts, was

542

sich schnell auswickeln

543

läßt", also, das kann so

544

schnell zu ner Streiterei

545

kommen, und dann wird das

546

dann auch vielleicht, das

547

geht dann ruckzuck, dann

548

ist das auch ne

549

Eskalation.

550
Mhm.

551

Frieden halten, das, das

552

ist schwer eigentlich,

553

weil immer wieder kommt

554

was dazwischen, und dann,

555

ja, deshalb finde

556

ich, daß "Frieden ist

557

nichts, was sich

558

schnell auswickeln läßt",

559

daß der Spruch

560

am besten paßt.

561
Mhm.

562

(schnipsen)

563
Was meinen die andern?

564
Jan.

565

"Frieden ist nichts, äh,

566

was sich mal schnell an-

567

was sich mal anschalten

568

Frieden ist nichts, was

569

man anschalten kann", das

570

ist auch bei, äh, nicht

571

-alles-gefallen-lassen

572

so. Wenn man den Frieden

573

einfach so anschalten

574

könnte, hätten die


575

bestimmt schon längst

576
Mhm.
gemacht.

577

Ja, ich auch, äh, ich

578

mein eigentlich auch,

579

Frieden kann ma-, ähm,

580

Frieden kann man nicht

581

einfach anschalten. Wenn

582

sich zwei zum Beispiel

583

kloppen, dann kann, ähm,

584

dann denkt der

585

eigentlich, ich will

586

jetzt Frieden machen,

587

dann kann er nicht

588

einfach aufn Knopf

589

drücken, dann ist

590

Frieden.

591

(Lachen der anderen)

592

Ich glaub, äh, eher

593

Frieden beginnt immer

594

ganz nah, weil der Friede

595

und der (...) auch, die

596

sind ja nicht ganz weit

597

weg, die sind ja auch,

598

ähm, ich glaub eher,

599

Frieden beginnt ganz nah,

600

auch weil, ähm, bei Mark

601

Twain, bei der

602

"Herausforderung", da

603

will der, ähm, Tom

604

Sawyer, der will dann

605

also, ja, Frieden machen,

606

und die sind dann ja auch

607

nicht also ganz weit weg,

608

also man... 

609

Die Geschichten sind ja

610

auch manchmal ganz

611

unterschiedlich, also die

612

Geschichte, die wir

613

gelesen haben, zu manchen

614

paßt zum Beispiel also,

615

nicht-alles-gefallen

616

-lassen, ähm, da paßt zum

617

Beispiel "Frieden ist

618

nichts, was man schnell

619

auswick- was schnell

670

auswickeln kann, das paßt

671

auch ähm, zu, ähm, ja

672

ähm, zu nicht-alles

673

-gefallen-lassen.

674 
Ja, Andre.


675

Also ich würd sagen,

676

also ich mein, daß man

677

Frieden auch sehr schnell

678

anschalten kann, wie im

679

beim Fernseher oder so.

680

Ja, wenn ich jetzt zum

681

Beispiel mitm Tobias mal

682

ne Sch- Kloppe oder sowas

683

hatte, dann gehen wa,

684

dann kommt er oder jemand

685

anders mal zu entweder

686

kommt er zu mir und sagt,

687

"komm, vertragen wir uns

688

wieder", und dann hat man

689

wieder Frieden.

690
Mhm.


691
Also, ich faß nochmal zusammen, was ihr

692
jetzt gesagt habt. Es haben eigentlich

693
alle gesagt, das was im zweiten Teil des

694
Gedichtes steht, ja, das ist eigentlich

695
so, das, was in den Texten auch ganz deut-

696
lich geworden ist: "Frieden ist nichts,

697
was man anschalten kann, was man schnell

698
auswickeln kann", und Claudia hat dann

699
gesagt, eigentlich ist das ne ganz

700
schwierige Sache überhaupt, Frieden

701
zu halten.
Ja.

702
Es passie- ja, willste es nochmal

703
sagen?

704

Ja, zum Beispiel, der

705

tritt mir jetzt, zum

706

Beispiel nimmt der Tobias

707

meinen Tintenkiller weg,

708

ohne mich zu fragen, und

709

dann muß ich vielleicht

710

auch gerade in dem

711

Moment, brauch ich dann

712

meinen Tintenkiller, dann

713

werde ich vielleicht

714

wütend, dann motz ich den

715

vielleicht an, und dann

716

macht er das vielleicht

717

zurück, und dann hat man

718

schon wieder Krieg, um

719

sonen kleinen Tinten

720

-killer da, ne.

721
Aber da passiert nichts.

722
Das ist also eine Aussage. Jetzt hat

723
Andre gerade gesagt, also so schwierig
Ja.

724
ist das ja nun auch nicht, man kann

725
da ja immer wieder, äh, auch wieder

726
aufeinander zugehn, und wenn, wenn er

727
sich mit Tobias streitet, äh, geht das

728
immer ganz schnell merkwürdigerweise.
(lachen)

729
Woran mag das liegen?

730
Tobias und Hendrik,

731
hört ihr jetzt bitte mal auf damit.
(ich wollt da was gucken)

732
Markus.

733

Bei mir ist das auch so,

734

weil die, ähm, vorher

735

vielleicht die besten

736

Freunde waren, und dann

737

sagen se, "ach da

738

verliert man eine ganz

739

gute Freund vielleicht

740

keineFreunde mehr, ach,

741

vertrag ich mich, vertrag

742

ich mich wieder mit ihm."

743

Das ist bei mir auch

744

manchmal.

745
Wenn du dich mit deinem Freund strei-

746
test, ist das so, weil du den nicht
Ja.

747
verlieren willst.


748

Ja, genau, da vertrag ich

749

wieder.

750
Du möchtest was zu Britta sagen,
Ja, ne

751
bitte.

752

Britta hat gesagt,

753

Frieden ist meistens

754

immer ganz nah, und die

755

hat Beispiele genannt.

756

Das glaube ich nich,

757

weil, ähm, am Golf, da,

758

da könnte man ja auch

759

sagen, ja jetzt machen wa

760

wieder Frieden, das geht

761

aber irgendwie schon gar

762

nicht mehr,...weil da der

763

Saddam Hussein, der, der

764

is ja irgendwie, wie soll

765

man sagen,

766

(andere lachen)

767

der is ja, der,

768

der kann gar nich mehr

769

gut sein zu der

770
Mhm.
Menschheit,

771

wenn man, da kann gar

772

nich mehr so schnell, ja,

773

Händeschütteln, ja jetzt

774

machen wir Frieden, das

775

geht gar nich.


776

(Parallel in der Klasse:

777

unverständliches Reden)

778

Ich finde, Frieden is,

779

äh, ich finde, Frieden

780

ist nicht immer ganz nah,

781

kommt drauf an, was für

782

ne Situation das ist.

783
Ich glaub, Britta möchte da direkt

784
drauf antworten, ne?

785

Sandra, äh, guck mal

786

bitte,ich mein, Frieden

787

kann man immer machen,

788

aber ich weiß nich, ob es

789

jetzt da noch überhaupt

790

noch was bringt, denn da

791

sind schon Menschen tot.

792
(parallel: Sandra)
Frieden kann man immer

793
Ja, äh, is klar.
machen.

794
Aber nich hier, aber der Friede is
Ja.

795
doch nich mehr ganz nah. Frieden...

796

Aber der Golf ist auch

797

nicht ganz nah, also.

798
Nein, ich meinte, Frieden, Frieden

799
muß doch erstmal zustande kommen,

800
der muß doch erstmal da sein (...).
Ja, aber trotzdem.

801

Ja, klar, aber ist

802

(lachen), aber du sagst,

803

dann kann man nicht mehr

804

Frieden schließen, hast

805

du gesagt,

806
Ja, also am Golf, das meinte ich.

807

Also man kann es schon,

808
Bringt nichts mehr.
aber es wird wohl jetzt

809

nichts mehr bringen, da

810

sind schon sehr, sehr

811

viele Menschen tot.

812
Ja, der hat ja auch schon 'n paar

813
Ölfelder angezündet.

814
(wieder Lehrerin:)

815
Ja, paßt mal auf, ich glaube, äh,

816
die Frage, ob und wann und wer am

817
Golf Frieden schließen wird, das

818
ist eine Frage, die können wir hier


819
nicht beantworten. Da kann man sich

820
drüber unterhalten, aber das ist

821
eine Frage, da wissen auch die Leute,

822
die sich sehr intensiv damit

823
beschäftigen auch nich

824
drüber Bescheid. Der eine sagt so,

825
der andre sagt so. Worüber wir uns

826
hier unterhalten haben, is ja, was

827
hat dieser zweite Teil des Gedichtes,

828
die Zusammenfassung "Frieden beginnt

829
immer ganz nah", mit uns selber zu tun.

830
Und da mein ich, äh, sind doch, ist

831
doch das, was gesacht worden is ganz

832
eindeutig, daß das sehr, sehr viel mit

833
unser eigenen Situation zu tun hat.

834
Nicht nur mit dem, was in den Texten

835
beschrieben worden ist, sondern, Claudia

836
hat das erzählt, und Andre hat das

837
erzählt, und Markus hat das erzählt,

838
daß er gesacht hat, das ist eigentlich

839
ne alltägliche Erfahrung von uns, daß

840
der Frieden...ne ganz, ganz schwierige

841
Angelegenheit ist, Frieden zu halten.

842

Also, ich wollt noch

843

sagen, zu Andre, daß man

844

dann hingeht, und dann

845

hat man sich dann wieder

846

vertragen, aber jetzt,

847

bei so kleinen

848

Streitereien, kann man

849

sagen, ist der Frieden

850

nah, aber jetzt zum

851

Beispiel wie am Golf, da

852

ist der Frieden überhaupt

853

nicht nah, da kann man

854

sagen, daß der Frieden

855
Ja.
ganz weit weg ist.

856
Richtig.

857
Bleiben wir nochmal bei der Aussage

858
"Frieden beginnt immer ganz nah".

859
Wenn ihr darüber nochmal ganz genau

860
nachdenkt. Ihr habt jetzt immer gesagt,

861
der Frieden ist ganz nah. Das steht da

862
ja eigentlich gar nicht, da steht:

863
"Frieden beginnt immer ganz nah".

864


He, mhm, ich weiß.

865
Mike.

866

Hmum.

867
Was ist das fürn Unterschied,

868
Dennis, ob man sagt, "Frieden ist immer

869
ganz nah" oder ob man sagt, "Frieden

870
beginnt immer ganz nah"?

871

Der ist ja nicht sofort

872

da, den muß man ja erst

873

machen.

874
Richtig.

875

Der ist ja nich sofort

876

da.

877
Mhm.

878

Ja, ich mein, zum

879

Beispiel, ähm, hier im

880

Golf, also, die, äh, also

881

man hatte ja zuerst

882

Frieden, also da, und der

883

Frieden, der hat also so

884

begonnen, hat der also,

885

doch, also da war ja

886

erstmal nichts, da war ja

887

noch kein Krieg von

888

Anfang an. Das hat sich

889

ja dann später

890

entwickelt. Und dann is

891

er, ist der, ist der

892

Frieden später also, ist

893

der halt immer weiter

894

weggegangen, also der hat

895

also ganz nah begonnen,

896

aber dann is er, als er,

897

als er, dern bißchen

898

weiter, weiter weg war,

899

dann wars dann aus.


900
Ich glaube, wenn man über das redet,

901
was jetzt im Moment ja gar nicht so

902
ganz weit weg ist, nämlich der Krieg

903
über den ersten Teil dieses Gedichtes,

904
dann, äh, müßte man sich auch fragen,

905
ob diese erste Zusammenfassung "Krieg

906
ist meistens weit weg" überhaupt

907
stimmt.

908
Christian.

909

Also, ich wollt erstmal

910

noch zu Britta sagen, das

911

stimmt, der Saddam

912

Hussein, der könnte ja

913

auch nach dem Ultimatum

914

sagen, ja, ähm, hier doch

915

kein Krieg, aber jetzt

916

hat ers, jetzt ist der

917

Frieden ganz weit weg,

918

weil er jetzt schon Krieg

919

gesagt hat. Und wenn ich

920

jetzt, der, der Krieg,

921

der ist ja gar nicht weit


922

weg, wenn ich jetzt zum

923

Sebastian sach, "du hast

924

meinen Killer geklaut",

925

oder so, das dann is ja

926

schon Krieg, aber ganz

927

nah.

928
Mhm...

929
Das ist eigentlich so, das, was wir

930
eben auch besprochen haben, ne, was in

931
dem zweiten Teil auch ganz deutlich

932
wird, daß die Ingeborg Görler meint,

933
das, worüber sie redet, das ist nicht

934
etwas, was sich ganz weit weg

935
abspielt, sondern in unserer unmittel-

936
baren Umgebung.

937

"Frieden beginnt immer

938

ganz nah", der Satz ist

939

irgendwie'n bißchen

940

richtig, würd ich sagen.

941

Wenn da jetzt stehen

942

würde, "Frieden beginnt

943

ganz nah", der wär schon

944

'n bißchen richtiger,

945

weil "immer", äh, is ja

946

nicht richtig, also wenn

947
Aber guck mal...
jetzt der Saddam Hussein-

948
genau das steht da auch, Jan, jetzt


949
haste nicht genau gelesen, da steht

950
auch tatsächlich "Frieden beginnt

951
immer ganz nah". Und wir hatten eben

952
auch gesagt, was damit ausgedrückt

953
werden soll, daß es eben kein Zustand
puh.

954
ist, sondern daß das etwas ist, was

955
man immer machen muß, ein Prozeß.

956
Und ich meine wir sollten uns jetzt


957
nochmal über diese andere Zeile

958
unterhalten, "Krieg ist meistens

959
weit weg". Stimmt die denn auch?

960
(Pause)

961
Kommen jetzt alle nochmal zurück auf

962
das, was wir am Anfang gesagt haben.

963
Martin.

964

Der Krieg, der ist nicht

965

immer,...Krieg, der ist

966

nicht immer weit weg,

967

nämlich,...vorn paar, vor

968

40 oder 45 Jahren, der

969
Ja.
Adolf Hitler, der hat ja

970

auch den Krieg

971

angezettelt, der hat alle

972

Leute heißgemacht,

973

gesacht, wir machen jetzt

974

Krieg, wir wollen alles

975

haben. Also man kann nich

976

sagen, es könnte immer

977

noch passieren, daß mal

978

so einer an die Macht von

979

Deutschland kommt, und

980

die Leute dann zum Krieg

981

bringt. Man weiß es ja

982

nicht, ob er jetzt nah

983

oder fern ist.

984
Ja, aber das, was du gerade beschrieben,

985
der Krieg, äh,...den Hitler verursacht

986
hat, der ist doch wirklich ganz weit

987
weg.
Ja.

988
Das ist doch das, äh, "wovon die Alten

989
erzählen", wie es hier im Text auch

990
steht.

991

(schnipsen)

992

Ich mein, ähm, der

993

Frieden, äh, also, der

994

Krieg, der is für die

995

Menschen im Irak ja ganz,

996
Ja aber
ähm, nah, also und

997
wir müssen uns fragen, glaube ich,

998
ist der für uns, ist der für uns nah

999
oder weit weg? Wir können doch sagen,

1000
das was hier in der ersten Strophe

1001
steht "es ist etwas im Fernsehen,

1002
man kann es abschalten."...

1003
Sabrina.

1004

Also, ich finde, das

1005

hier, das stimmt, mit

1006

diesem "Krieg ist

1007

meistens weit", nein

1008

Moment, äh, "Krieg ist

1009

meistens weit ", das

1010

stimmt nicht, weil, das

1011

betrifft ja uns alle...

1012

sozusagen, und das

1013

versteh ich irgendwie

1014

nich.

1015

steht da doch

1016
Du mußt es etwas begründen, Sabrina,

1017
du sagst, das stimmt irgendwie nich.

1018
Warum nicht, kannst du es etwas

1019
genauer sagen?
(unverständlich)


1020

Ja ich mein, der ist zwar

1021

jetzt hier, äh, jetzt

1022

ganz weit weg, aber es

1023

betrifft uns alle, daß

1024

irgendwie, das kann man

1025

nich erklärn.

1026
Vielleicht kann man, können die andern

1027
das machen.

1028

Äh, der Krieg betrifft

1029

uns auch, ähm, zum

1030

Beispiel, ähm, die Leute

1031

oder die Familien, wo die

1032

Väter in den Krieg

1033

geschickt werden, das

1034

betrifft, das betrifft

1035

dann die Familien auch,

1036

in der politischen Lage.

1037

(Pause)

1038

Zum Beispiel

1039
Jan.

1040

Ich mein, das stimmt

1041

nicht ganz,. Krieg ist

1042

meistens, steht da, weg,

1043

steht da, Kr- meistens 

1044

weit weg, und wir kloppen

1045
Ja.
uns ja nicht immer.

1046
Ich glaube, wir sind jetzt eigentlich

1047
so bei der Situation, weil ihr das

1048
selber auch gesagt habt, äh, wie es

1049
eigentlich mit dem Krieg ist, der im

1050
Moment ja tatsächlich stattfindet.
(ja.)

1051

Ja aber da steht, ähm,

1052

"meistens weit weg",

1053

sonst, Krieg dauert ja

1054

nicht ewig.

1055
Ich glaub nicht, Jan, daß das
(doch)

1056
"meistens" so gemeint ist. Bastian.

1057

Oder hier in der ersten

1058

Strophe steht auch "Krieg

1059

ist etwas im Fernsehen,

1060

man kann es abschalten".

1061

Man kann nur den

1062

Fernseher abschalten, den

1063

Krieg selber nicht.

1064
Richtig.

1065
Christian.

1066

Ja, das ist auch, ähm,

1067

Leute mich interessiert

1068

der Krieg nicht, guckt

1069

Tagesschau, schaltet aus,

1070

ne, für mich ist die

1071

Sache gelaufen. Aber das

1072

stimmt ja gar nicht. Und

1073

das betrifft ja auch uns,

1074

weil wenn der jetzt seine

1075

Ölfelder anzündet, was er

1076

ja schon ein bißchen

1077

gemacht hat, dann

1078

(Bemerkung der andern:

1079

ein bißchen ist gut)

1080

dann steigen bei uns ja

1081

auch die Benzinpreise.

1082
Du meinst, damit sind wir auch

1083
betroffen.

1084

Äh, ich wollt noch sagen,

1085

hier steht ja "Krieg ist

1086

meistens weit weg", aber

1087

wie der Christian schon

1088

sachte, äh, wenn ich,

1089

wenn der Sebastian immer

1090

mir jetzt meinen

1091

Tintenkiller klaut, dann

1092

ist das ja auch schon 'n

1093

kleiner Krieg, also ist

1094

der gar nicht so weit

1095

weg.

1096
Ja.

1097

es gibt hier fast

1098
Aber ich glaub, das ist etwas, was
immer...

1099
wir eigentlich so im ersten Teil

1100
schon diskutiert hatten, wo das ja

1100
deutlich geworden ist, diese Art

1101
von Krieg und diese Art von Frieden

1102
oder Frieden machen ist etwas, was

1103
in unserer unmittelbaren Umgebung

1104
ist, und was auch sehr wichtig ist.

1105
Claudia.

1106

Zum Beispiel die

1107

(unverständlicher Name).

1108

Hat se ja gestern auch so

1109

ne Geschichte vorgelesen,

1110

das war ja schon kei-,

1111

das war ja schon keine

1112

kleine Streiterei mehr,

1113

das war ja schon eher

1114

sozusagen was größeres,

1115

da konnte man wieder

1116

sagen, daß der Frieden

1117

nicht ganz nah ist, ähm,

1118

das heißt, der ist zwar

1119

nah, aber nich ganz nah,

1120

und jetzt mit dem Krieg

1121

könnte man sagen,

1122

daß, ähm, hier steht es

1123

"Krieg ist meistens weit

1124

weg", das, das stimmt ja

1125

dann gar nicht,. Nämlich

1126

an- hier, äh, wie der

1127

Christian schon sachte,

1128

wenn der jetzt andere

1129

Ölfelder noch anzündet,

1130

erst, vielleicht, dann

1131

ist hier vielleicht der

1132

ganze Himmel schwarz,

1133

oder so, dann dauert es

1134

ja auch ganz lange, bis

1135

das weggeht, und das

1136

kriegen wir dann ja auch

1137

ab.

1138
Vielleicht könnte man ja diese Zeile,

1139
diese erste Zusammenfassung,

1140
umschreiben. Dieses Gedicht ist schon

1141
etwas älter, das hat die Ingeborg

1142
Görler nicht gestern oder vorgestern

1143
und auch nicht vor ein paar Wochen

1144
geschrieben, sondern vor etlichen

1145
Jahren. Vielleicht könnte man das ja

1146
anders schreiben.

117
(Pause)

1148
Was würdet ihr vorschlagen?

1149
(Pause)

1150

Krieg ist nicht immer

1151

ganz weit weg.

1152
Krieg ist nicht immer ganz weit weg.

1153
Ja, die andern mal, was würdet ihr

1154
sagen, was könnte man, wenn man das

1155
auf heute bezieht, anders schreiben?


1156

(schnipsen)

1157

Krieg ist meistens ganz

1158

nah.

1159
Würdest du sagen.

1160

Ja.

1161

(Ich nicht.)

1162

(Das ist überhaupt)

1163
Britta.

1164

Auch bei dem, ähm, "Krieg

1165

ist etwas, was die Alten

1166

erlebt haben", ne, da

1167

könnte man ja auch

1168

schreiben: "Krieg ist

1169

etwas, was wir alle

1170

erleben."

1171
Mhm.

1172
Was meinen die andern zu dem Vorschlag?

1173

(Genug)

1174
Andre.

1175

Ich finde das auch

1176

eigentlich ganz gut,

1177

weil, das erleben ja,

1178

nich nur die Alten und

1179

die Jungen, jetzt erleben

1180

das alle.

1181
Ja.

1182

Vielleicht könnte man

1183

auch schreiben: "Krieg

1184

ist etwas, was wir

1185

vielleicht erleben

1186

werden".

1187

(schnipsen)

1188

Man könnte vielleicht

1189

auch da bei der ersten

1190

Zeile, ja bei den ersten

1191

drei Zeilen schreiben:

1192

"Krieg ist etwas, was man

1193

nicht immer im Fernsehen

1194

abschalten kann", weil es

1195

ist ja nicht immer son

1196

großer Krieg da.

1197
Ja, ich glaub, diese Situation ist

1198
jetzt nicht so wichtig für uns.

1199
Aber, äh, Hendrik, kannst du noch

1200
mal wiederholen, was du vorgeschlagen

1201
hast? Oder was du sagen würdest?

1202
                                                    [SCHELLEN]

1203

Äh, der Krieg ist etwas,

1204

was wir vielleicht alle

1205

erleben werden.

1206
Jetzt hat es schon geschellt, aber

1207
ich hatte ohnehin nicht die Absicht,

1208
euch ne Hausaufgabe aufzugeben, weil
(Lärm, Zusammenpacken)

1209
ihr morgen Zeugnisse bekommt, die

1210
ersten hier. Ja, ich hoffe, daß sie

1211
euch nicht allzusehr enttäuschen

1212
werden, sondern das es für alle...
(doch)

1213

(ach)    Andreas

1214

ich sach dir

1215

ich finde

1216
wir sehn uns dann am Dienstag wieder
Vor allem ist es gut, daß

1217

wir, daß wir bis

1218

Dienstag Zeit haben, dann

1219

könnem wir uns genau über

1220

die Zeugnisse

1221

austauschen...

                                (Rest geht im Lärm unter)

